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Auf ein Wort 

 

Vor zwei Jahren hatten wir Juan, 
einen Schüler aus Bolivien, bei uns 
zu Gast. Er wohnte ein knappes hal-
bes Jahr bei uns, von Dezember bis 
Mitte Mai. Er hat mit uns gelebt, ist 
in Schlüchtern zur Schule gegangen 
und hat Freunde gefunden. Wir ha-
ben zusammen Weihnachten gefei-
ert und den Jahreswechsel, Ostern 
und im April seinen 17. Geburtstag. 
Auch unser Land hat er ein bisschen 
kennenlernen können – Eisenach 
und die Wartburg zum Beispiel, 
Bamberg, Köln, Frankfurt, unsere 
Hauptstadt Berlin und die schöne 
Gegend an der Terrassenmosel. Und 
für einen eingefleischten Fußballfan 
wie ihn war es ein Highlight, ein 
Spiel im Stadion in Frankfurt live 
miterleben zu können.  
Die Zeit mit Juan war für uns eine 
große Bereicherung, persönlich und 

auch kultu-
rell. Und sie 
hat uns ganz 
neu die Au-
gen dafür 
geöffnet, 
dass viele 
Dinge und 
Gegebenhei-
ten, die wir hier in Deutschland als 
selbstverständlich und normal anse-
hen, andernorts keineswegs selbst-
verständlich sind. Ein funktionieren-
des Postsystem zum Beispiel. Das 
gibt es in Bolivien nicht. Oder dass 
wir unser Wasser aus der Leitung 
trinken können. Geht dort nicht, es 
sei denn, man kocht das Wasser vor 
dem Trinken ab.  Dank Juan weiß 
ich auch den Komfort unserer Spül-
maschine neu zu schätzen. Fast 
dreiviertel aller Haushalte in 
Deutschland sind ja inzwischen mit 
so einem praktischen Gerät ausge-
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Auf ein Wort  

stattet. In Bolivien reinigt man das 
Geschirr per Hand. Spülmaschinen 
sind dort extrem teuer und so gut 
wie niemand kann sie sich leisten. 
Oder unser Gesundheitswesen. Si-
cher gäbe es da eine Menge zu ver-
bessern. Aber wenn ich zum Arzt 
gehe oder ins Krankenhaus muss, 
genügt es, dass meine Chipkarte 
eingelesen wird und ich werde be-
handelt. In Bolivien gibt es keine 
flächendeckende Krankenversiche-
rung. Wer einen Arzt oder eine Ope-
ration benötigt, muss den größten 
Teil der Kosten selbst zahlen. Auch 
um einen Arzt überhaupt sprechen 
zu können, muss man zuvor bezah-
len. Das können sich sehr viele Leu-
te nicht leisten, weil sie arm sind.  
Wie gesagt, vieles, was wir für 
selbstverständlich und normal hal-
ten, ist andernorts keineswegs 
selbstverständlich. Manchmal ge-
nügt ein Blick über den Tellerrand, 
um zu erkennen, wie viel Gutes man 
doch hat. Für mich ein Grund zur 
Dankbarkeit.  
Wussten Sie, dass das Wort 
„danken“ verwandt ist mit 
„denken“ und so viel bedeutet wie 
„etwas in Gedanken halten“ und 
„sich einer Sache erinnern“? Das 
heißt, wenn wir danken, erinnern 
wir uns an das Gute, das uns im Le-

ben widerfahren ist. Wir rufen es 
uns bewusst ins Gedächtnis. Das 
Interessante dabei: Studien bele-
gen, dass Dankbarkeit die Lebens-
freude erhöht, eine positive Einstel-
lung zum Leben stärkt und Gefühle 
wie Angst, Neid und Wut reduziert. 
Das finde ich spannend. Auch, dass 
man Dankbarkeit trainieren und 
üben kann.  
Nicht von ungefähr fordert uns die 
Bibel immer wieder zum Danken 
auf: „Danket dem Herrn, denn er ist 
freundlich“, heißt es z.B. in Psalm 
118. Damit ist das Schwere, das uns 
das Leben manchmal abverlangt, 
natürlich nicht einfach gebannt   
oder weg. Aber wer sich das Gute, 
das er erfährt, immer mal wieder 
bewusst macht und Gott dafür 
dankt, hat es leichter, am Vertrauen 
zu ihm festzuhalten. Und das trägt 
dann auch in Krisenzeiten, weil ich 
Gott nahe weiß, der mir zusagt: „Es 
wird nicht dunkel bleiben über de-
nen, die in Angst sind“ (Jesaja 8,23).  
 

Mit herzlichen Grüßen und der Bitte 
um Gottes Segen  
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 Aus den Kirchenbüchern  

 

Aus der Statistik der Ev. Kirchengemeinde Erlensee 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Gemeindeglieder 4501 4443 4301 4225 4081 

Taufen 24 35 49 15 32 

Konfirmationen 26 41 32 7 31 

Bestattungen 64 65 93 59 70 

Kirchl. Trauungen 9 4 9 0 6 

Eintritte/Übertritte 6 4 5 6 2 

Austritte 40 56 52 53 85 

Abendmahlsgäste 1489 1305 1014 8 31 
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 Weltgebetstag  

Weltgebetstag 2022 aus  
England, Wales und  
Nordirland 
 

Weltweit blicken Menschen mit 
Verunsicherung und Angst in die 
Zukunft. Die Corona-Pandemie ver-
schärfte Armut und Ungleichheit. 
Zugleich erschütterte sie das Gefühl 
vermeintlicher Sicherheit in den rei-
chen Industriestaaten. Der Bibeltext 
Jeremia 29,14 des Weltgebetstags 
2022 macht Mut: „Ich werde euer 
Schicksal zum Guten wenden…“ 

Am Freitag, den 4. März 2022, fei-
ern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde den Weltgebetstag der 
Frauen aus England, Wales und 
Nordirland. Unter dem Motto 
„Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie 

ein und erzählen uns von ihrem 
stolzen Land mit seiner bewegten 
Geschichte und der multiethni-
schen, kulturellen und religiösen 
Gesellschaft, aber auch von Armut, 
Einsamkeit und Missbrauch.  
Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 
unterschiedlichen christlichen Kon-
fessionen und Kirchen hat gemein-
sam die Gebete, Gedanken und Lie-
der zum Weltgebetstag 2022 ausge-
wählt. 
Bei allen Gemeinsamkeiten hat je-
des der drei Länder des Vereinigten 
Königreichs seinen ganz eigenen 
Charakter. England, mit der Haupt-
stadt London, ist der größte Teil des 
Königreichs, dort leben etwa 85% 
der Gesamtbevölkerung. Die Wali-
serinnen und Waliser sind stolze 
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Menschen, die sich ihre keltische 
Sprache und Identität bewahrt ha-
ben. Grüne Wiesen und unberührte 
Moorlandschaften sind typisch für 
Nordirland. Gewaltsame Konflikte 
zwischen den protestantischen Uni-
onisten und den katholischen Re-
publikanern haben bis heute tiefe 
Wunden hinterlassen. 
Seit über 100 Jahren macht die Be-
wegung des Weltgebetstags sich 
stark für die Rechte von Frauen und 
Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. 
Gemeinsam wollen wir mit dem 
Weltgebetstag Samen der Hoffnung 
aussäen in unserem Leben, in unse-
ren Gemeinschaften, in unserem 
Land und in dieser Welt. 

Wir feiern den Weltgebetstag 2022 
auch wieder in Erlensee. Wo, wann 
und unter welchen Bedingungen ist 
zum Zeitpunkt des Drucks noch 
nicht klar. Wir werden es zeitnah 
veröffentlichen. Informieren Sie 
sich Ende Februar auf unserer 
Homepage oder in der örtlichen 
Presse 

 

Beate Bröning-Heck,  
für das WGT-Team 
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 Altkleidersammlung  

„Fair Fashion“ für mehr  
Teilhabe am Arbeitsleben 

 

Mit den Altkleider-Spenden wird 
vielen Menschen mit Beeinträchti-
gungen eine sinnvolle Beschäfti-
gung und die Teilhabe am Arbeits-
leben gesichert. Darüber hinaus 
wird die Arbeit der v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel 
unterstützt. 
Jährlich werden rund 10.000 Ton-
nen Altkleider für die Brocken-
sammlung Bethel gespendet. Rund 
4.500 Kirchengemeinden beteiligen 
sich an den Sammlungen für die 
Einrichtung der v. Bodelschwingh-
schen Stiftungen Bethel. 
Die Brockensammlung Bethel in 
Bielefeld beschäftigt rund 90 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, da-
runter sind viele Menschen mit Be-
hinderung oder psychischen Er-
krankungen, ebenso aber auch so-
zial benachteiligte Menschen, die 
auf dem ersten Arbeitsmarkt keine 
Chance haben. 
Beim Sammeln, Sortieren und Ver-
kaufen der Altkleider werden hohe 
Standards eingehalten. Die Bro-
ckensammlung Bethel hat sich da-
für dem Dachverband FairWertung 
angeschlossen. Er steht für Trans-
parenz und Kontrolle, sowohl in 

Bezug auf ein fachgerechtes Recyc-
ling wie auf einen ethisch vertret-
baren Handel mit anderen Län-
dern.  

 

Die Gründung der Brockensamm-
lung geht auf Pastor Friedrich von 
Bodelschwingh zurück, der 1890 
öffentlich zur Zusendung nicht 
mehr benötigter Kleidung, Bilder, 
Münzen, Uniformen und ähnlicher 
Dinge aufrief. Seither dient jeder 
„Brocken“ dem Erhalt wertvoller 
Arbeitsplätze. 
Jedes Jahr werden etwa 230.000 
behinderte, alte, kranke oder sozial 
benachteiligte Menschen durch 
Bethel-Angebote in acht Bundes-
ländern behandelt, betreut oder 
gefördert. 

 

Pressetext zur Bethelsammlung 
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durch die Ev. Kirchengemeinde Erlensee 

 

am 3. und 4. März 2022 

 

Abgabestelle: 
Ev. Gemeindehaus 

Rodenbacher Str. 8, 63526 Erlensee 

 

jeweils von 8.00 – 12.00 Uhr 

und von 15.00 – 18.30 Uhr 

 

Was kann in die Kleidersammlung? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise 
bündeln), Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils 
gut verpackt.  
 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Klei-
dung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschu-
he, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel,  
Stiftung Bethel Brockensammlung , Am Beckhof 14,  
33689 Bielefeld, Telefon: 0521 144-3779 
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Gesprächskreis „Treffpunkt Bibel“ 
 

Die Treffen des Bibelgesprächskreises sind an folgenden Terminen  
 

11. und 25. Februar 2022  
11. und 25. März 2022  

8. April 2022 

 

jeweils von 19:00 - 20:30 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus, Rodenbacher Str. 8 in Erlensee 

 

Wir lesen jeweils einen Abschnitt aus der Bibel, sprechen im Anschluss dar-
über und tauschen dazu unsere Gedanken und Einsichten aus. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Es ist immer auch Raum, auf konkrete Frage-
stellungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer einzugehen.  

 

Wer gerne mitmachen möchte – vielleicht auch erst mal nur zum  
Schnuppern –  ist herzlich eingeladen und willkommen.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Es gelten die Abstands- und Hygieneregeln. 

 

Ansprechpartnerin und weitere Infos erhalten Sie bei  
Pfarrerin Sabine Schudt unter 06185-8984432 

 

Gottesdienste in der Rückinger Kirche 
 

Wegen Baumaßnahmen in der Rückinger Kirche finden im Januar  
und Februar 2022 keine Gottesdienste in Rückingen statt.  

 

Wir gehen zum jetzigen Zeitpunkt davon aus, dass ab März 2022 wieder  
Gottesdienste in der Rückinger Kirche stattfinden können. 

 

Bis dahin laden wir herzlich zu den Gottesdiensten nach  
Langendiebach ein. 
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Konfirmation 2023 
 
 

Die neuen Konfi-Kurse zur Vorberei-
tung auf die Konfirmation 2023 
werden auch in diesem Jahr nach 
den Sommerferien beginnen.  
Die Kurse werden unter den jeweils 
geltenden Coronabeschränkungen 
und Regelungen stattfinden. 
Wenn Du zwischen dem 01.07.2008 
und dem 31.07.2009 geboren bist, 
erhältst Du im Frühjahr eine persön-
liche Einladung zum Konfi-Kurs.  
Wenn Du keine Einladung erhalten 
haben solltest, aber am Konfi-Kurs 
teilnehmen möchtest, bist Du herz-
lich willkommen. In diesem Fall mel-
de Dich bitte im Gemeindebüro.  
Wichtige Informationen sind in der 
persönlichen Einladung enthalten, 

ebenso der Termin für den Informa-
tions- und Anmeldeabend. 
Sollte es Fragen geben, wende Dich 
bitte direkt an Pfrin. Schudt oder 
Pfrin. Stellmacher. 
 

Wir freuen uns auf Euch! 
  

Sabine Schudt, Ulrike Stellmacher 
sowie die Konfi-Teamer  

Jubelkonfirmation 2022 

 

Der Kirchenvorstand der Kirchenge-
meinde Erlensee hat sich dafür ent-
schieden, die Konfirmationsjubiläen 
2022 nicht im Frühjahr, sondern 
erneut im Sommer zu feiern. 
Die zur Zeit geplanten Termine für 
die Jubiläen sind in Langendiebach 
Samstag, 20.08.2022 Goldene Kon-
firmation und Sonntag, 21.08.2022 
Diamantene und höhere Jubelkon-

firmation sowie in Rückingen Sonn-
tag, 28.08.2022 für alle Jubiläen ab 
der Goldenen Konfirmation.  
Änderungen sind aufgrund der Pan-
demie auch kurzfristig möglich. 
Alle Jubilarinnen und Jubilare, de-
ren Adressen uns vorliegen, erhal-
ten eine schriftliche Einladung zum 
Festgottesdienst  
 

Claudia  Herchenröther 
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Datum In Langendiebach In Rückingen 

06.02.2022 

4. So. v. d. Passion 

10:00 Uhr  
Gottesdienst, Pfrin. Stellmacher 

13.02.2022 

Septuagesimä 

10:00 Uhr  
Gottesdienst, Präd. Bröning-Heck 

20.02.2022 

Sexagesimä 

10:00 Uhr  
Gottesdienst, Pfrin. Schudt 

27.02.2022 

Estomihi 
10:00 Uhr 

Gottesdienst, Pfrin. Stellmacher 

06.03.2022 

Invocavit 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, Pfrin. Stellmacher 

13.03.2022 

Reminiszere 

10:00 Uhr  
Gottesdienst, Pfrin. Schudt 

20.03.2022 

Okuli 
10:00 Uhr 

Gottesdienst, Pfr. Laukel 

27.03.2022 

Lätare 

10:00 Uhr  
Gottesdienst, Lektorin Köller 

03.04.2022 

Judika 

10:00 Uhr  
Gottesdienst, Pfrin. Schudt 

10.04.2022 

Palmsonntag 

10:00 Uhr  
Gottesdienst, Pfrin. Herchenröther 

Für die Teilnahme am Gottesdienst gelten die jeweils aktuellen 
Corona-Regeln. Bitte beachten Sie die entsprechenden Aus-

hänge und Infos auf unserer Homepage 
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Der Nikolaus war da 

 

Mit großer Spannung und Aufre-
gung warteten die Kinder an den 
Fenstern auf den Nikolaus und dann 
war es endlich soweit. Der Nikolaus 
stattete auch in diesem Jahr allen 
Kindern in der Ev. Kita Rückingen 
einen Besuch im Garten ab. Voller 
Ehrfurcht vor dem Nikolaus begrüß-
ten die Kinder ihn an ihren Grup-
pentüren mit Liedern und Gedich-
ten, bevor sie ins Gespräch mit ihm 
kamen. Er erzählte allen, dass er 
„von drauß, vom Walde her-
kommt“. Zuvor hatten die Kinder 

eine Andacht zum Niko-
laustag gefeiert und die 
Geschichte vom heiligen 
Nikolaus gehört und er-
fahren.  
Nachdem alle Kinder dem 
Nikolaus viele schöne Bas-
teleien und Bilder ge-
schenkt haben, überreich-
te auch der Nikolaus je-
dem Kind persönlich ein 
Geschenk in einem Nikol-
ausstrumpf. Mit strahlen-
den Augen nahmen die 
Kinder die Geschenke ent-
gegen und bedankten sich 
bei dem heiligen Mann. 

Danach ließen alle Kita-Kinder es 
sich mit einem gemeinsamen Früh-
stück gut gehen. An dieser Stelle ein 
riesengroßes Dankeschön an Herrn 
und Frau Köller für Ihr Engagement 
und Ihre Unterstützung bei den re-
gelmäßigen Nikolausbesuch-

Aktionen in der Kita.   
 

Miriam Zver, Ev. Kita Rückingen 

 

Landart in der Kita 

 

In der spannenden Vorweihnachts-
zeit, in der wir so viele aufregende 
und schöne Momente erleben 
durften, wie Weihnachtsbaum 
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schmücken, eine Weihnachts-
krippe schreinern und töpfern, 
Plätzchen backen, geheime 
Bastelarbeiten anfertigen, kam 
zudem Frau Zivo mit einer 
neuen tollen Kunstaktion zu 
uns. 
Im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ gibt 
es das Projekt „Natur inspiriert, 
Kunst verbindet, Demokratie 
macht es möglich“. Das Projekt ist 
eine bereichernde individuelle und 
gemeinschaftliche Erfahrung, um 

voneinan-
der lernen 
zu können, 
und soll 
eine Chan-
ce darstel-
len, sich 
künstle-
risch mit 
Fragen zu 
Demokratie 
leben, Um-

welt und Zusammenlebens ausei-
nanderzusetzen. Das Projekt steht 
für eine kreative Verbindung von 
Kunst und Demokratie.  
Trotz Pandemie konnte diese schö-
ne Aktion stattfinden. Aktuell ist es 
wichtiger denn je, in der Gruppe 
persönliche und soziale Erfahrungen 

zu machen und, durch Land Art und 
Kunst gestärkt, den Kontakt zur Na-
tur herzustellen und den Wert von 
Leben in Demokratie zu fördern. 
Das Projekt wird im Rahmen von 
„Demokratie leben!“, einem bun-
desweiten Förderprogramm des 
Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend für ein 
friedliches Miteinander und Demo-
kratisierung gefördert, und in der 
Kooperation mit dem Trägerverein: 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt 
Georg Stamm Barbarossa Roden-
bach und der Partnerschaft für De-
mokratie Erlensee und Rodenbach 
durchgeführt.  

Miriam Zver, Ev. Kita Rückingen 
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Alles Gute im neuen Jahr... 
 

Wenn die Kindertagesstätte nach 
den Winterferien wieder öffnet, 
dann werden gute Wünsche für das 
neue Jahr aus-
getauscht. 
Das ist ein 
schönes Ritu-
al. Aber ich 
denke auch: 
geht die ei-
gentliche 
"Botschaft" 
vielleicht in 
diesem Ritual 
unter? 

Was heißt es 
für mich, dass 
mir die Eltern 
und Kinder "ein gutes neues Jahr" 
wünschen und so manches Mal 
auch "Gottes reichen Segen" dazu?  

"Ein gutes Jahr" bedeutet für unsere 
Kindertagesstätte zum Beispiel, dass 
wir gemeinsam mit den Kindern und 
Eltern Erlebnisse haben, die lange 
nachwirken. 
Das können spannende Ausflüge 
sein. Aber auch nur ein Spaziergang 
im Regen, bei dem man in jede Pfüt-
ze springt. 
Das kann ein Morgenkreis sein, in 
dem ein Kind die Moderation über-

nimmt und es ihm anzusehen ist, 
wie stolz und ernsthaft es diese Auf-
gabe umsetzt. 
Das kann aber auch ein Elternge-
spräch sein, das vielleicht in der 

Vorbereitung 
viel schwieri-
ger erschien, 
als in der 
Durchführung. 
Denn plötzlich 
ist das gute 
Empfinden da, 
dass dieses 
Gespräch auf 
Augenhöhe 
stattfindet und 
wir ein ge-
meinsames 
Ziel haben:  

Das Kind stark machen für das Le-
ben, indem wir es gemeinsam gut 
fördern und begleiten. 
Das Gefühl, dass wir bei all den Be-
gegnungen und Erlebnissen nicht 
allein sind, sondern Gott uns behü-
tet und uns umgibt, macht mich 
froh und lässt mich ruhig werden. 
Ja, es wird ein gutes Jahr, danke für 
die Wünsche und danke Gott, für 
Deinen reichen Segen. 
 

Marianne Nobiling,  
Ev. Kita Langendiebach 
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 Werbung 

Der Gemeindebrief BAND der Ev. Kirchengemeinde Erlensee informiert 
Sie über das Geschehen und die Aktivitäten in der Kirchengemeinde. 

BAND wird ihnen alle zwei Monate kostenlos gebracht und wird durch 
Zuschüsse der Kirchengemeinde, Anzeigen und Spenden finanziert.  
Falls Sie die regelmäßigen Informationen gut finden und finanziell  
unterstützen möchten, bitten wir Sie, Ihre Zuwendung auf eines  
unserer Konten mit dem Vermerk „Spende BAND“ einzuzahlen.  

Ihre Spenden werden steuerlich anerkannt. 
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Kontakte zur Ev. Kirchengemeinde Erlensee  

Pfarrteam 

 

Pfarramt Erlensee I 
Pfarrerin Claudia  
Herchenröther 

Fröbelstr. 11,  
Tel. 06183 - 22 78 

E-Mail:  
claudia.herchenroether@ekkw.de 

 

Pfarramt Erlensee II  
Pfarrerin Sabine Schudt 

Mittelstr. 2b 

63546 Hammersbach 

Tel. 06185 - 8 98 44 32 

E-Mail: sabine.schudt@ekkw.de 

 

Pfarramt Erlensee III 
Pfarrerin Ulrike  
Stellmacher 

Rodenbacher Str. 10,  
Tel. 06183 - 8 15 85 56 

E-Mail:  
ulrike.stellmacher@ekkw.de 

 

Homepage  
www.ev-kirche-erlensee.de 

Bankverbindungen der  
Ev. Kirchengemeinde  
 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG  
IBAN: DE06 5066 1639 0000 1866 86 
BIC: GENODEF1LSR 

 

Sparkasse Hanau     

IBAN: DE20 5065 0023 0031 1401 89 
BIC: HELADEF1HAN 

 

*********************************** 

Konto des Förderkreises der  
Ev. Kirchengemeinde Erlensee  
 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG  
IBAN: DE50 5066 1639 0100 1866 86 
BIC: GENODEF1LSR 

 

*********************************** 

Konto des Förderkreises des   
Ev. Posaunenchores Erlensee 

 

Sparkasse Hanau  
IBAN: DE77 5065 0023 0031 0162 64   
BIC: HELADEF1HAN 

Gemeindebüro 

Rodenbacher Str. 8,  
Tel. 06183 - 23 69  
 

Öffnungszeiten:  
Mo. - Mi.    8.30 - 12.00 Uhr  
Do.   14.30 - 17.30 Uhr  

   Sabine Scholz  
   E-Mail: 
   pfarramt2.erlensee@ekkw.de  
 

   Sabrina West  
   E-Mail:  
   pfarramt3.erlensee@ekkw.de 
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  Team Kinder- und 
Jugendarbeit in Erlensee 

 

Dipl. Sozialpädagoge  
Mike Herrmann    

E-Mail: mike.herrmann@tkje.de 

 

Dipl. Sozialpädagoge 

Stefan Layer 

E-Mail: stefan.layer@tkje.de 

 

TKJE Büro Langendiebach 

Fallbachhalle 

Eugen-Kaiser-Straße 22 

 

Tel.  06183 - 7 30 74,  
Fax. 06183 - 80 79 57  
 

Homepage 

www.tkje.de 

Ev. Tageseinrichtungen  
für Kinder 

 

Ev. Kita Langendiebach:  
Leitung Marianne Nobiling 

Sandweg 28, Tel.  06183 - 32 50,  
E-Mail: kita.langendiebach@ekkw.de 

 

Ev. Kita Rückingen:  
Leitung Miriam Zver  
Rodenbacher Str. 8,  
Tel.  06183 - 7 10 09,  
E-Mail: ev.kita-rueckingen@ekkw.de 

 

 

 

Weitere Kontaktdaten 

Bürgerverein Soziales Erlensee:  
Bärbel Scholz, Tel. 0162 - 85 88 383
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Zum guten Schluss  
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